
Hartmann´s H. Sohn & Co Ges. m. b. H. 

Chemische Produkte 

Wien XIV., Goldschlagstraße 99 

 

Gegründet: 1842 

 

1915 

Inhaber:  

Hermann Anton Hartmann  

Markus Leopold Leblang 

26 Arbeiter 

4 HP Gasmotor 

 

Industrie Compass 1915 Seite 1053 

 

Breites Produktionsprogramm:  

Schuhcreme, Wichse, Lederfette  

Waschblau, Tinte  

Tavottefette, Maschinenfette, Wagenfette 

Karbolprodukte 

Nachtlichter 

Siegellack, Ölfarben, Lacke 

Metallputzmittel 

Fliegenfänger  



  1919 

Geschäftsführer: 

Hermann Anton Hartmann, Adolf Koch und Alois Gruber 

 

 

Ind Comp 1919 Bd I S 1239 

 

1925 

Geschäftsführer: 

Hermann Anton Hartmann 

Prokura: 

Fritz Lipavsky + Hermine Hartmann 

 

Industrie Compass 1925 Seite 946 

 

1935 

 

Industrie Compass 1935 Seite 770 und Industrie Compass 1940 Seite 711 + Industrie Compass 1940 Seite 711 

 

 

 



Allein-Geschäftsführerin: 

Hermine Hartmann 

 

Interessant ist das Erst-Gründungs-Datum – hier mit 1878 angegeben. 

Die Neu-Firmengründung von  

1929 

scheint im Industrie-Compass von 

1930 

noch nicht auf! 

Es darf angenommen werden, dass diese Neugründung durch den vermutlichen Tod von  

Herrmann Anton Hartmann 

erforderlich war. 

 

Industrie Compass 1940 Seite 711 

 

 

 

Weitere, diese Firma betreffende Ergänzungen und Hinweise nimmt der Herausgeber,  

das Auer von Welsbach-Forschungsinstitut, Althofen 
und/oder 

der Autor dieses Artikels 

Werner Kohl 
 

 
 

gerne entgegen: 
0043-(0)-699-117-26957 oder werner.kohl1@tele2.at 

adaptiert für den Almanach „Geschichte der Chemischen Industrie Österreichs 1914 – 2004“ 

http://www.althofen.at/AvW_Museum/Seiten_d/geschichte_chemie.html 

Ehrenamtlicher Mitarbeiter 

                                                                                                                                                



Auer von Welsbach–Forschungsinstitut, Althofen                                         Österreichisches Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum, 1050 Wien 

 www.althofen.at/welsbach.htm                                                                                                                                            www.wirtschaftsmuseum.at 

Wien, im März 2010 

 

 


